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A. Auftrag 

1. Mit Schreiben vom 18. Juni 2025 erteilten uns die gesetzlichen Vertreter des  

Malteser Hilfsdienst e.V.,  

Köln, 

(im Folgenden der "Verein" oder "MHD e.V." genannt)  

den Auftrag, eine betriebswirtschaftliche Prüfung  

• zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit hinsichtlich der Zuordnung der in der als Anlage 
II beigefügten „Mehr-Spartenrechnung zur Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Ge-
schäftsjahres nach Sparten und Funktionen/Bereichen“ im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. De-
zember 2024 (im Folgenden die "Spartenrechnung") angegebenen Erträge und Aufwendungen 
nach Sparten und Funktionen/Bereichen im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 
sowie  

• zur Erlangung einer gewissen Sicherheit hinsichtlich der Einhaltung der Grundsätze des Deut-
schen Spendenrates e.V., Berlin, in der Fassung vom September 2021 (im Folgenden die 
"Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V.") im Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezem-
ber 2024 

im Zusammenhang mit der Erfüllung der Anforderungen des Deutschen Spendenrates e.V., Berlin, 

durchzuführen. 

2. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung erteilen wir 

diesen Vermerk, dem die von uns beurteilte Spartenrechnung als Anlage beigefügt ist.  

3. Unser Vermerk ist an den Verein gerichtet. Die beigefügte Spartenrechnung wurde für spezielle 

Zwecke des Vereins erstellt und ist möglicherweise für andere Zwecke nicht geeignet. 

4. Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit dem Verein geschlossenen Auftrags, dem auch 

mit Wirkung gegenüber Dritten die diesem Vermerk beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen 

für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Ja-

nuar 2024 zugrunde liegen. 

5. Von den gesetzlichen Vertretern und den von diesen beauftragten Mitarbeitern des Vereins sind 

uns alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

6. Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung be-

züglich unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung erteilt. 
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B. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

I. Gegenstand der Prüfung 

7. Gegenstand unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicher-

heit sind die Angaben in der von dem Verein erstellten und als Anlage II beigefügten Spartenrech-

nung. Ferner war die Erklärung der gesetzlichen Vertreter des Vereins über die Einhaltung der 

Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. im Zeitraum von 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

Gegenstand unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer gewissen Sicherheit.  

1. Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Spartenrechnung und für die Ein-
haltung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 

8. Die Erstellung und Darstellung der Spartenrechnung in Übereinstimmung mit den Vorgaben in An-

lage 2b „Erläuterung der Mehrspartenrechnung“ der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V., 

Berlin, in der Fassung vom September 2021 (im Folgenden das "Handbuch") liegt in der Verantwor-

tung der gesetzlichen Vertreter des Vereins. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter des Vereins auch 

für die Einhaltung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. verantwortlich. Diese Verant-

wortung umfasst auch die Konzeption, Implementierung und Aufrechterhaltung der für die ord-

nungsgemäße Erstellung und Darstellung der Spartenrechnung sowie für die Einhaltung der 

Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. relevanten Kontrollen, und die Verwendung einer an-

gemessenen Grundlage für die Erstellung sowie die Vornahme von Schätzungen, die unter den ge-

gebenen Umständen angemessen sind.  

2. Unabhängigkeit und Qualitätsmanagement der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

9. Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhängigkeit sowie weitere berufli-

che Verhaltensanforderungen eingehalten. 

Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und be-

rufsständischen Verlautbarungen – insbesondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und ver-

eidigte Buchprüfer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) herausgege-

benen IDW Qualitätsmanagementstandards 1 „Anforderungen an das Qualitätsmanagement in der 

Wirtschaftsprüferpraxis“ (IDW QMS 1 (09.2022)) an, welcher von der Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft verlangt, ein Qualitätsmanagementsystem, das den gesetzlichen und satzungsrechtlichen 

Anforderungen entspricht, auszugestalten, einzurichten und durchzusetzen. 
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II. Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

1. Prüfung der Spartenrechnung mit hinreichender Sicherheit 

10. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Tätigkeit eine Beurteilung 

über die Zuordnung der in der Spartenrechnung angegebenen Erträge und Aufwendungen nach 

Sparten und Funktionen/Bereichen abzugeben. 

11. Nicht Gegenstand dieses Auftrages ist die inhaltliche Prüfung der einzelnen in der Spartenrech-

nung enthaltenen Finanzinformationen.  

12. Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des International Standard on 

Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) vorgenommen. Danach haben wir den Auftrag so 

zu planen und durchzuführen, dass wir mit hinreichender Sicherheit beurteilen können, ob in allen 

wesentlichen Belangen die in der Spartenrechnung angegebenen Erträge und Aufwendungen nach 

Sparten und Funktionen/Bereichen in Übereinstimmung mit den Vorgaben des Handbuchs aus dem 

Jahresabschluss des Vereins für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 sowie den 

diesem zugrundeliegenden Unterlagen der Buchführung des Vereins abgeleitet und rechnerisch 

richtig berechnet wurden.  

13. Eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit beinhaltet die 

Durchführung von Prüfungshandlungen, um ausreichende angemessene Prüfungsnachweise zu 

erlangen, ob die in der Spartenrechnung angegebenen Aufwendungen und Erträgen nach Sparten 

und Funktionen/Bereichen in Übereinstimmung mit den Vorgaben des Handbuchs aus dem Jah-

resabschluss des Vereins für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 abgeleitet 

und rechnerisch richtig berechnet wurden. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflicht-

gemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies beinhaltet die Beurteilung von Risiken wesentli-

cher falscher Angaben in der Spartenrechnung unter Einbezug der Vorgaben des Handbuchs. Im 

Rahmen unseres Auftrages haben wir unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen überwie-

gend auf der Basis von Stichproben durchgeführt.  

14. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 

und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Vereins berücksichtigt. Ferner haben wir 

Einsicht in das Handbuch genommen und die zuständigen Mitarbeiter des Vereins zu den einge-

richteten Verfahren und Maßnahmen zur Identifikation und Abgrenzung der in der Spartenrech-

nung angegebenen Erträge und Aufwendungen befragt. Damit einhergehend haben wir die Zuord-

nung der Erträge und Aufwendungen zu den jeweiligen Sparten und Funktionen/Bereichen inner-

halb der Spartenrechnung anhand der uns zur Verfügung gestellten Geschäftsfeldrechnung und 

Zuordnungsrechnungen des Vereins nachvollzogen. Darüber hinaus haben wir die Ableitung der in 

der Spartenrechnung angegebenen Erträge und Aufwendungen aus dem Jahresabschluss des Ver-
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eins für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 sowie den diesem zugrundelie-

genden Unterlagen der Buchführung des Vereins nachvollzogen. Weiterhin haben wir überprüft, 

ob die Ermittlung der in der Spartenrechnung angegebenen Erträge und Aufwendungen nach 

Sparten und Funktionen/Bereichen den Vorgaben des Handbuchs s entspricht und die Angaben in 

der Spartenrechnung mathematisch richtig berechnet wurden.  

15. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ange-

messen sind, um als Grundlage für unser Urteil zu dienen. 

2. Prüfung der Einhaltung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. mit gewis-
ser Sicherheit 

16. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Tätigkeit eine Beurteilung 

über die Einhaltung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. im Zeitraum von 1. Januar bis 

31. Dezember 2024 abzugeben.  

17. Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung des International Standard on 

Assurance Engagements (ISAE) 3000 (Revised) vorgenommen. Danach haben wir den Auftrag so 

zu planen und durchzuführen, dass wir mit gewisser Sicherheit beurteilen können, ob uns Sachver-

halte auf Grundlage des von dem Deutschen Spendenrat e.V., Berlin, entwickelten und als Anlage I 

beigefügten Fragen- und Prüfungskatalogs für Kassenprüfer / Steuerberater / Wirtschaftsprüfer zur 

erweiterten Prüfung und Berichterstattung über die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. 

in der Fassung vom September 2021 (im Folgenden der "Fragenkatalog") bekannt geworden sind, 

die uns zu der Annahme veranlassen, dass in allen wesentlichen Belangen durch den Verein die 

Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. im Zeitraum von 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

nicht eingehalten wurden. 

18. Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer gewissen Sicherheit sind die durch-

geführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlan-

gung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, so dass dementsprechend eine geringere 

Sicherheit gewonnen wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermes-

sen des Wirtschaftsprüfers. Dies beinhaltet die Beurteilung von Risiken wesentlicher falscher Anga-

ben in der Erklärung der gesetzlichen Vertreter des Vereins über die Einhaltung der Grundsätze des 

Deutschen Spendenrates e.V. im Zeitraum von 1. Januar bis 31. Dezember 2024 unter Einbezug der 

Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V.  
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19. Nachfolgend geben wir unsere Feststellungen zum Fragenkatalog wieder: 

a) I. Prüfungskreis: Strukturen 

a) Bestehen gesellschaftsrechtliche Verflechtungen der Organisation mit anderen Strukturen, die 
den ideellen Zweck beeinträchtigen? 
 
Eine kritische Durchsicht des Organigramms der Organkreise Malteser Hilfsdienst e.V. sowie 
Malteser Deutschland gGmbH ergaben keine Hinweise auf solche Verflechtungen. Es sind im 
Wesentlichen gemeinnützige Unternehmen, die in den Malteser Verbund einbezogen werden, 
oder Servicegesellschaften, die größtenteils verbundintern tätig sind. 
 

b) Bestehen Zwangsverknüpfung der Mitgliedschaft mit nicht satzungsgemäßen Nebenleistungen 
Dritter?  
 
Die Einsichtnahme in den Mitgliedsantrag enthielt keine Hinweise auf solche Nebenleistungen. 
 

c) Haben hauptamtliche Führungspersonen und Mitglieder des Leitungsgremiums, welche gleich-
zeitig Mitglieder der gemeinnützigen Organisation sind, ein relevantes Stimmrecht in der Mit-
glieder-/Delegiertenversammlung? 

 
Es findet eine jährliche Delegiertenversammlung (Bundesversammlung) auf Ebene des gesam-
ten MHD e.V. statt. In der Bundesversammlung haben hauptamtliche Führungspersonen kein 
Stimmrecht gemäß Satzung. Die stimmberechtigten Mitglieder des Präsidiums haben aufgrund 
der Verhältnismäßigkeit zu den insgesamt stimmberechtigten Mitgliedern kein relevantes 
Stimmrecht. 
 

d) Ist eine Personalunion zwischen Mitgliedern des Leitungsgremiums und des Aufsichtsgremi-
ums ausgeschlossen bzw. aufgrund des Stimmverhältnisses im Aufsichtsgremium irrelevant?  
 
Dem Präsidium gehören gemäß Satzung die Mitglieder des Geschäftsführenden Vorstands le-
diglich mit beratender Stimme an. Somit ist die Personalunion in Bezug auf Stimmverhältnisse 
irrelevant. 

e) Verfügt die Organisation   
a) über eine klare Geschäftsordnung, verbindliche Vollmachten und Kompetenzregelungen so-
wie  
b) ein zielgerichtetes Planungs- und Kontrollwesen?  
 
Die Organisation verfügt über eine klare Geschäftsverordnung und verbindliche Vollmachten. 
In Übereinstimmung mit der Satzung sind diverse Handbücher etabliert, in denen Kompetenz-
regelungen hinterlegt sind. Das Planungs- und Kontrollwesen ist für den gesamten Malteser 
Hilfsdienst e.V. gebündelt über alle Bereiche eingerichtet und wird durch ein regelmäßiges Be-
richtswesen unterstützt. 
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b) II. Prüfungskreis: Information, Berichtswesen 

a) Sind wesentliche Informationen zur Organisation aktuell im Internet einsehbar oder als Print-
medium jederzeit auf Abruf verfügbar?  
 
Auf der Homepage des Vereins sind alle wesentlichen Informationen zur Organisation einseh-
bar, z.B. die aktuellen Mitglieder des Aufsichts- und Leitungsorgans. 

b) Erfolgt eine zeitgerechte Veröffentlichung des Geschäftsberichtes (30. September des Folgejah-
res; bei vom Kalenderjahr abweichendem Geschäftsjahr erfolgt die Veröffentlichung spätestens 
neun Monate nach Abschluss des Geschäftsjahres)?  
 
Die Veröffentlichung auf der Homepage des Vereins erfolgte fristgerecht vor dem 30. Septem-
ber. Hinweis: Die Beantwortung der Frage bezieht sich auf den Jahresbericht 2023, da der Jah-
resbericht 2024 zum Zeitpunkt der Beendigung der Prüfung noch nicht veröffentlicht war. 

c) Sind die Inhalte und Darstellungen des Geschäfts-/Jahresberichts zu den in diesem Prüfkatalog 
genannten Fragen und die Inhalte des Jahresabschlusses  
a) vollständig 
b) schlüssig und nachvollziehbar?  
 
Die Inhalte zu den in diesem Prüfkatalog gestellten Fragen, sowie die Inhalte des Jahresab-
schlusses sind vollständig, schlüssig und nachvollziehbar im Jahresbericht wiedergegeben. 
Hinweis: Die Beantwortung der Frage bezieht sich auf den Jahresbericht 2023, da der Jahres-
bericht 2024 zum Zeitpunkt der Beendigung der Prüfung noch nicht veröffentlicht war. Im 
Jahresbericht 2023 wird auf den auf der Homepage veröffentlichten Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2023 verwiesen. 

d) Sofern der Geschäfts-/Jahresbericht zum Zeitpunkt der Überprüfung des Jahresabschlusses 
noch nicht vorliegt, sind folgende Fragen zu beantworten: 

a) Liegt ein aktueller Registerauszug vor 

b) Sind die Maßgaben zu Strukturen in Ziffer 6 a-d der Selbstverpflichtungserklärung erfüllt? 

c) Ist die Maßgabe zu Provisionen in Ziffer 7 c 2. Halbsatz der Selbstverpflichtungserklärung 
erfüllt? 

d) Sind die Maßgaben zu Strukturen in Ziffer 9 a und 9c der Selbstverpflichtungserklärung er-
füllt? 

Es liegt ein aktueller Vereinsregisterauszug vor. Außerdem ergaben sich keine Hinweise, 
dass die Maßgaben der genannten Ziffern der Selbstverpflichtungserklärung (siehe Anlage 
III) nicht erfüllt sind.  

Hinweis: Es werden Provisionen an Agenturen für Mitgliederwerbung gezahlt. Siehe hierzu 
die entsprechende Angabe innerhalb der Spartenrechnung unter dem Abschnitt Spenden-
werbung. Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Hinweise darauf erge-
ben, dass Zweckbindungen nicht eingehalten worden sind oder dass eine Weiterleitung 
von Spenden nicht ordnungsgemäß erfolgt ist. 
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C. Urteil 

I. Urteil zur Prüfung mit hinreichender Sicherheit 

20. Nach unserer Beurteilung wurden in allen wesentlichen Belangen die in der Spartenrechnung an-

gegebenen Erträge und Aufwendungen nach Sparten und Funktionen/Bereichen in Übereinstim-

mung mit den Vorgaben des Handbuchs des Vereins aus dem Jahresabschluss des Vereins für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 sowie den diesem zugrundeliegenden Unter-

lagen der Buchführung des Vereins abgeleitet und rechnerisch richtig berechnet.  

II. Urteil zur Prüfung mit gewisser Sicherheit 

21. Auf der Grundlage unserer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer gewissen Sicher-

heit sind uns keine Sachverhalte auf Grundlage des Fragenkatalogs bekannt geworden, die uns zu 

der Annahme veranlassen, dass in allen wesentlichen Belangen durch den Verein die Grundsätze 

des Deutschen Spendenrates e.V. im Zeitraum von 1. Januar bis 31. Dezember 2024 nicht einge-

halten wurden. 

III. Verwendungsbeschränkung 

22. Unser Vermerk ist an den Verein im Zusammenhang mit der Einhaltung der Selbstverpflichtungs-

erklärung gegenüber dem Deutschen Spendenrat e.V. gerichtet und ist ausschließlich zur Informa-

tion und für Zwecke des Vereins bestimmt. Die beigefügte Spartenrechnung wurde für den vorge-

nannten Zweck erstellt und ist möglicherweise für andere Zwecke nicht geeignet. 

23. Unsere Verantwortung für diesen Vermerk besteht ausschließlich dem Verein gegenüber. Dritten 

gegenüber übernehmen wir keinerlei Verantwortung, Sorgfaltspflicht oder Haftung für diesen Ver-

merk, insbesondere nicht dafür, ob dieser Vermerk auch für Zwecke Dritter ausreichend oder taug-

lich ist. Falls Dritte Informationen aus diesem Vermerk als relevant für ihre eigenen Zwecke anse-

hen, liegt die Verantwortung für die Verwendung dieser Informationen ausschließlich bei den Drit-

ten. Eine Haftung von PwC wegen Vorsatz bleibt davon unberührt. 

IV. Auftragsbedingungen 

24. Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage des mit dem Verein geschlossenen Auftrages, dem 

auch mit Wirkung gegenüber Dritten die diesem Vermerk beigefügten Allgemeinen Auftragsbedin-

gungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 

1. Januar 2024 zugrunde liegen. 



 



PwC 

12 

DEE00161202.1.1 
 

Frankfurt am Main, den 25. Juni 2025 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Lars Müller  ppa. Lucas Frank  

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer  

 

Anlagen 

• Prüfungskatalog für Kassenprüfer/Steuerberater/Wirtschaftsprüfer zur erweiterten Prü-

fung und Berichterstattung über die Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. soweit 

sie die Rechnungslegung des Malteser Hilfsdienst e.V., Köln, betreffen (Anlage I) 

• Mehr-Spartenrechnung nach den Anforderungen des Deutschen Spendenrates e.V. zur Zu-

ordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres nach Sparten und Funktio-

nen/Bereichen (Anlage II) 

• Selbstverpflichtungserklärung der Mitgliedsorganisationen des Deutschen Spendenrates 

e.V. (Anlage III) 

• Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2024 

digitally 
signed by

digitally 
signed by



 



© Deutscher Spendenrat e.V. (Stand: Mai 2017) 

Prüfungskatalog für Kassenprüfer/ Steuerberater/ Wirtschaftsprüfer 

zur erweiterten Prüfung und Berichterstattung über die  

Grundsätze des Deutschen Spendenrates e.V. soweit sie die Rechnungslegung des 
Malteser Hilfsdienst e.V., Köln, betreffen

Anwendung des Prüfungskatalogs 

Das Leitungsgremium der gemeinnützigen Organisation hat erklärt, die Grundsätze des Deutschen Spenden-
rates e. V. nebst Anlagen zu befolgen. Dies erfordert neben der üblichen Prüfung des Jahresabschlusses 
auch eine erweiterte Prüfung der Einhaltung der Grundsätze des Deutschen Spendenrates e. V. Dieser Teil 
der Prüfung wird durch den folgenden Prüfungskatalog objektiviert und typisiert. 

Die Fragen orientieren sich an dem Verein als typische Rechts- und Organisationsform. Sie sind für andere 
gemeinnützige Organisationsformen unter Beachtung gängiger Festlegungen für die unterschiedlichen Grö-
ßenordnungen angepasst zu übertragen. 

Im Interesse der Information der Adressaten der Berichterstattung (Aufsichtsgremium, Spender, Finanzver-
waltung, Kreditinstitute, interessierte Öffentlichkeit, Stiftungsaufsicht etc.) ist über das Ergebnis dieser Prüfung 
in einem gesonderten Abschnitt des Prüfungsberichtes schriftlich zu berichten. Dabei ist darauf einzugehen, 
ob und wieweit Vorjahresbeanstandungen Rechnung getragen wurde. Der besondere Abschnitt im Rahmen 
der Beurteilung aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages an Kassenprüfer/ Steuerberater/ Wirtschaftsprüfer 
könnte z.B. wie folgt lauten: 

„Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die Einhaltung der freiwilligen Selbstverpflichtungs-

erklärung gegenüber dem Deutschen Spendenrat e.V. gemäß dessen Grundsätzen beurteilt.  

Unsere Prüfung hat zu keinen Feststellungen geführt, die nach unserer Auffassung einen Verstoß 

gegen die Selbstverpflichtungserklärung des Malteser Hilfsdienst e.V. erkennen lassen.“

Falls eine Frage des nachfolgenden Katalogs für die geprüfte Organisation nicht einschlägig ist, ist 

dies bei den Antworten anzugeben und schriftlich zu begründen. 

Ja Nein 

I. Prüfungskreis: Strukturen

1. Bestehen gesellschaftsrechtliche Verflechtungen der Organisation mit anderen
Strukturen, die den ideellen Zweck beeinträchtigen?

2. Bestehen Zwangsverknüpfungen der Mitgliedschaft mit nicht
satzungsgemäßen Nebenleistungen Dritter?

Anlage I
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3. Haben hauptamtliche Führungspersonen und Mitglieder des Leitungsgremiums, wel-
che gleichzeitig Mitglieder der gemeinnützigen Organisation sind, ein relevantes
Stimmrecht in der Mitglieder-/Delegiertenversammlung?

Ja Nein 

4. Ist eine Personalunion zwischen Mitgliedern des Leitungsgremiums und des Auf-

sichtsgremiums ausgeschlossen bzw. aufgrund des Stimmverhältnisses im Aufsichts-
gremium irrelevant?

5. Verfügt die Organisation

a) über eine klare Geschäftsordnung, verbindliche Vollmachten- und Kompetenzrege-
lungen sowie

b) ein zielgerichtetes Planungs- und Kontrollwesen?

II. Prüfungskreis:  Information, Berichtswesen

1. Sind die wesentlichen Informationen zur Organisation (siehe Grundsätze) aktuell im
Internet einsehbar oder als Printmedium jederzeit auf Abruf verfügbar?

2. Erfolgt eine zeitgerechte Veröffentlichung des Geschäftsberichtes 
(30. September des Folgejahres; bei vom Kalenderjahr abweichenden Geschäftsjahr 
erfolgt die Veröffentlichung spätestens neun Monate nach Abschluss des Geschäfts-
jahres)?

3. Sind die Inhalte und Darstellungen des Geschäfts-/Jahresberichts zu den in diesem
Prüfkatalog genannten Fragen und die Inhalte des Jahresabschlusses

a) vollständig,

b) schlüssig und nachvollziehbar?

4. Sofern der Geschäfts-/Jahresbericht zum Zeitpunkt der Überprüfung des
Jahresabschlusses noch nicht vorliegt, sind folgende Fragen zu beantworten:

a) Liegt ein aktueller Registerauszug vor?

b) Sind die Maßgaben zu Strukturen in Ziffer 6 a-d der Selbst-
verpflichtungserklärung erfüllt?
Folgende Abweichungen sind festzuhalten:………………………… 

c) Ist die Maßgabe zu Provisionen in Ziffer 7 c 2. HS der Selbst-

verpflichtungserklärung erfüllt?
Folgende Abweichungen sind festzuhalten:………………………… 

d) Sind die Maßgaben zu Strukturen in Ziffer 9a und 9c der Selbst-
verpflichtungserklärung erfüllt?
Folgende Abweichungen sind festzuhalten:………………………… 

Anlage I
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